
Fast sieben Millionen Frankenmehr f ahrhundert-VerkehrsProi
Gespräche sind gestartet

Die jetzt vorgelegte Kreditabrechnung zeigtauf, wie viel das wettinger Tägi gekostet hat'
Weitere Gemeindenund

diglich L,73 Millionen Franken

im Kostenvoranschlag fär <Un-

vorhergesehenes am Bau>> be-

rücksichtigtworden.
Insgesamt überschreiten die

Kosteri den 2016 vom Volk ge-

sprochenen naukredit von 46;53

Millionen rranken um rund sie'

ben Millionen. Den vom Ge-

meinderat gesProchenen Nach-

tragskredit dazugerechnet, sind

es noch rund 2'2 Millionen Fran-

ken. Gemeindeammann Roland

Kuster (Mitte) gibt zu bedenken,

dass es imVerlaufe des BauPro-

iekts eine Teuerung gab, und
sagt weiter: <Ich bin froh, dass

wir das Projekt innerhalb der be-

rechneten Kostentoleranzen
realisieren konnten.>> Ende
März 202O)wurden die Bau-

arbeiten abgeschlossen' Die Er-

neuerung der Anlage war wegen

technischer Mängel unumgäng
lich. Kuster sagt: <Wir haben

eine topemeuerte Anlage, die in
allen Belangen aufdie Zukunft
ausgerichtet ist.>>

den nächstenWochen indie Planung

Hans-CasPar Kellenberger

In ihrei Medienmitteilung
schreibt die Gemeinde Wettin-
gen, dass sich die Kreditabrech-
ñung fär den Bau- und den

Nachtragskredit der Sanierung

des Sport- und Erholungszent-
rums Tägerhard auf brutto 53'4

Millionen Franken beläuft.
Im November 2Ot6 hatten

Einwohnerrat und Stimmvolk
den Baukredit von 46,53 Millio-
nen Franken genehrqigt. Zudem

hatte der Gemeinderat im APril

2O19, wegen <<notwendiger, un

vorhersehbarer Arbeiten>>,

einen Zusatzkreditvon 4,74 Mil-
lionen Franken gesProchen.

Teuerungsbereini$ betrage die

Kostenüberschreitung aber nur
etwas mehr als 1,4 Millionen
Franken (+2,5 Prozent), schreibt

die Gemeinde. Abzüglich der

Beiträge aus dem Swisslos-

Sportfonds und der Unterstüt-
zung der Baden-Regio-Gemein-
den in der Höhe von total L5'6

Millionen Franken habe die Ein-

wohnergemeinde Wettingen so-

mit Nettoinvestitionen in der

Höhe von insgesamt 37,7 Millio-
nen Franken getätigt, heisst es

in der Kreditabrechnung, die

dem Wettinger Einwohnerrat

u'Jj

vorgelegt wird. Die Kostenüber-

schreitung begrtinde sich mit
der Ermittlungstoleranz des Ge-

neralplaners (+/'1O Prozent)

und den <unvorhergesehenen
Arbeitsleistungen, die in einem

äusserst komPlexen Umbauvor-
haben fär funktionsfähige und
den aktuellen Normen sowie

den gesetzlichen Vorgaben ent-

sprechende Anlagen ausgeführt
werden mussten>. Ausserdem
seien wegen der <<sehr

restriktiven Krediworgaben> le-

Region Baden Bis imlahr 2040
wird im Ostaargau ein Bevölke-

rungswachstum von 30 Prozent

und ein ArbeitsPlatzwachstum
von 2O Prozent erwaitet. Der
damit einhergehende Verkehr

stellt die betroffenen Regionen

vór Herausforderungen. Für

den Ostaargauwurde vom Kan-

ton deshalb das regionale Ge-

samtverkehrskonzePt (rGVK)

Ostaargau erarbeitet, bekannt
unter dem Kürzel Oase. Anfang

Mai2O21.hatte der Grosse Rat

im Rahmen dieses Gesamtvqr-

kantonale
Verkehr und Umwelt
Die aktive
wie die PartiziPation
Einbezug aller
den in der
verstärkt. In der ersten

der
<GVKRaumBaden
bung>> seien das
dieweiteren
die Abstimmung zu

ren Planungen des

aargauund die

kehrskonzepts wichtige Velo-
Infrastrukturelemente im
Raum Baden im RichtPlan auf
die Stufe Zwischenergebnis
angehoben, die Zentrumsent-
lasiung Baden aber aufgrund
der Anhörungsergebnisse im
Zwischenergebnis belassen und

Vorgaben für die weitere Pla-

nung gemacht.
' Speziell die Siggenthaler

Gemeinden hatten seit ]ahren
enormen Widerstand geleistet
(die AZ berichtete). Das soge-

nannte <<Gesamtverkehrskon-

zept (GVK) Raum Baden und
Umgebung>> startet nun in eine
weitere PlanungsPhase, wie das

Ir

tion ein erstes Mal
worden.

Neben den
den,
und Neuenhof waren

den Regio und
'vertreten. Es wurde
sen, die
mitweiteren
stocken, ausggwählte
nen und
besser einzubeziehen
Öffentlichkeit mit
KommunikatioPund
tion am
ligen zulassen. Erste

dazu sollen ln den

Bereits im November 2019 wurde das überdachte Eisfeld B¡ld: ClaudloThoma

.i .

Wochen stattfinden.
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Tdgerhard erötfnet.


